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Eine Einwohnerversammlung mit dem Bürgermeister in Neu-
ensund fand am 4. November 2023 im Alten Kornspeicher des 
Strasburger Ortsteils statt. 

Es war erfreulich zu sehen, wie sich die Gemeindemitglieder 
zahlreich eingefunden hatten. Ortsvorsteher Joop Krabben er-
öffnete die Versammlung und übergab das Wort an den Bürger-
meister Klemens Kowalski, der einen kurzen Überblick über 
seine Amtzeit lieferte. Er betonte die Bedeutung von Bürger-

nähe und Transparenz in der Kommunalverwaltung. Im Ver-
lauf der Versammlung wurden verschiedene Themen disku-
tiert, darunter die digitale Infrastruktur, Probleme mit dem 
Straßenverkehr, Sorgen mit der Kanalisation und die zugezo-
genen Bürgerinnen und Bürger stellten sich vor. Insgesamt war 
die Einwohnerversammlung mit dem Bürgermeister ein Erfolg. 

Im Anschluss wurde bei Punsch und Glühwein, Schnittchen 
und Würstchen geschnackt und zu Musik getanzt.

Einwohnerversammlung in Neuensund

Besonderer Dank gilt dem Förderverein Neuensund e. V. und der Metallwerkstatt Graf für die Organisation und Spende.
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Danke
Für die gemeinsame Zeit,
die wir anlässlich unseres

50. Hochzeitstages
mit Euch verbringen durften.
Wir bedanken uns bei allen

Gratulanten für die wunderbaren 
Geschenke und lieben Worte.

Doris und Eckhard Retzlaff

Liebe Strasburgerinnen und Strasburger,

es ist bedauerlich, dass in letzter Zeit vermehrt Probleme bei 
der Zustellung unseres Strasburger Anzeigers aufgetreten 
sind. Wir verstehen, wie wichtig Ihnen aktuelle Informationen 
sind, und wir entschuldigen uns aufrichtig für die Unannehm-
lichkeiten, die dies verursacht hat.

Wir benötigen die Information, wenn es Zustellprobleme mit 
dem Strasburger Anzeiger gibt, sodass diese so schnell wie 
möglich durch den Verlag behoben werden können.

Probleme mit der Zustellung des Strasburger Anzeigers?

Unser Ziel ist es, sicherzustellen, dass Sie Ihren Strasburger 
Anzeiger pünktlich und zuverlässig erhalten. 

Falls Sie Schwierigkeiten mit der Zustellung haben, zögern Sie 
nicht, uns telefonisch unter 039753/272-25, per E-Mail an 
anne.collier@strasburg.de oder per WhatsApp 0176/43972322 
zu kontaktieren. Wir sind für Ihr Feedback und Ihre Anregun-
gen dankbar, um die Situation zu verbessern.

Anne Collier
Kultur und Öff entlichkeitsarbeit

INFORMATION
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Herzlichen Glückwunsch
ALLEN JUBILAREN DER STADT STRASBURG (UM.) IM OKTOBER

70. Geburtstag
Raimund Börner
Waldemar Schulz

75. Geburtstag
Margrit Lorenzl
Ewald Pfau
Ilona Nehring
Heinrich Wasserstrahl
Ute Blumreich
Waltraud Kalweit

80. Geburtstag
Peter Weise
Hartmut Wiese
Erika Müller
Helga Großklaus

85. Geburtstag
Waltraud Pätzold
Ursula Deutschmann

   Telefonverzeichnis der Stadt Strasburg (Um.)

Fachbereich Ansprechpartner/in Raum Telefon | Fax E-Mail-Adresse

Bürgermeister/in

Bürgermeister Klemens Kowalski 2.01 272-70 klemens.kowalski@strasburg.de

Sekretariat/Sitzungsdienst Stefanie Purrmann 2.02 272-37 | 272-61 stefanie.purrmann@strasburg.de

Personalangelegenheiten 2.03 272-21

Gebäudemanagement Madeleine Spielvogel 2.05 272-27 madeleine.spielvogel@strasburg.de

Kultur/Öffentlichkeitsarbeit Anne Collier 1.01
272-27
0176 43972322

anne.collier@strasburg.de

Bauen und Ordnung

Fachbereichsleiterin Anke Heinrichs 2.09 272-40 anke.heinrichs@strasburg.de

Bauverwaltung/Vergabe Marion Böhm 2.08 272-31 marion.boehm@strasburg.de

Liegenschaften und Tiefbau Silke Struck 2.08 272-26 silke.struck@strasburg.de

Allgemeine Ordnungswidrigkeiten/Fundbüro Dirk Röhl 1.08 272-15 dirk.roehl@strasburg.de

Gewerbeamt/Bußgeldstelle Marianne Zander 1.08 272-16 marianne.zander@strasburg.de

Wohngeldstelle/Friedhofsangelegenheiten Marita Pätzold 1.06 272-19 marita.paetzold@strasburg.de

Standesamt
Meldebehörde

Ilona Schmidt 1.05
272-28
272-36 | 272-62

ilona.schmidt@strasburg.de

Leiter Stadtarbeiter Roland Helmholz roland.helmholz@ strasburg.de

Finanzen und Schulen

Fachbereichsleiterin Kerstin Koch 2.04 272-34 kerstin.koch@strasburg.de

Schulverwaltung Jana Witthuhn 2.06 272-20 jana.witthuhn@strasburg.de

Vollstrecker Roland Franz 3.02 272-13 roland.franz@strasburg.de

Buchung Gabriela Eixner 3.05 272-10 gabriela.eixner@strasburg.de

Buchung ZMV Ramona Dugall 3.07 272-17 ramona.dugall@strasburg.de

Kassenleiterin Marita Neumann 3.06 272-12 marita.neumann@strasburg.de

Steuern Christiane Wendt 3.07 272-11 christiane.wendt@strasburg.de

Zentrale Geschäftsbuchhaltung Joanna Malcer 3.01 272-24 joanna.malcer@strasburg.de

Sprechzeiten Rathaus

Mo.	 keine Sprechzeiten
Di.	 8:00–12:00 Uhr & 13:30–17:30 Uhr
Mi.	 keine Sprechzeiten
Do.	 8:00–12:00 Uhr & 13:30–16:00 Uhr
Fr.	 8:00–12:00 Uhr
Ein Termin außerhalb der Sprechzeiten 
ist nach vorheriger Absprache möglich.

Kontakt
Stadt Strasburg (Um.), Schulstraße 1, 17335 Strasburg (Um.)
Tel.: 039753/272-0, Fax: 039753/272-61
E-Mail: sekretariat@strasburg.de, Web: www.strasburg.de

Kontakt
Heimatmuseum Strasburg, Pfarrstr. 22a, 17335 Strasburg (Um.)
Post: Schulstr. 1, 17335 Strasburg (Um.), Tel.: 039753/22584, 
E-Mail: museum@strasburg.de, Web: www.strasburg.de

Öffnungszeiten Museum

Montag	 geschlossen
Dienstag	 14:00–17:00 Uhr
Mittwoch	 14:00–17:00 Uhr
Donnerstag	 14:00–17:00 Uhr
Freitag	 geschlossen

Sonntag	 14:00–16:00 Uhr 
14-tägig alle gerade Kalenderwochen
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   Amtliche Bekanntmachungen
- Anfang -

- Ende -

Auf der Homepage der Stadt Strasburg (Um.) sind auf der Grundlage der Hauptsatzung § 11 
Abs. 1 unter https://www.strasburg.de/rathaus/stadtstrasburg/ortsrecht-satzungen fol-
gende Bekanntmachungen erfolgt:

Bekannt gemacht am 16.11.2023
-	 Satzung der Stadt Strasburg (Um.) über die Benutzung der Festwiese Reuterkoppel so-

wie die Satzung über die Benutzungsgebühren für die Festwiese Reuterkoppel
-	 Aufhebungssatzung der Entgeltordnung der Stadt Strasburg (Um.) über die Erhebung 

von Nutzungsentgelten für die Nutzung der städtischen Kultureinrichtungen
-	 Satzung des Kinder- und Jugendbeirates der Stadt Strasburg (Um.)

Hinweis auf im Internet erfolgte öffentliche Bekanntmachungen

Liebe Strasburgerinnen und Strasburger,

wer kennt sie nicht, die vielen leerstehenden Gebäude im Stadt-
gebiet von Strasburg (Uckermark), die sanierungsbedürftig oder 
möglicherweise auch dem Verfall preisgegeben sind? Viele histo-
rische, aber auch jüngere Gebäude, verlieren an Glanz. Es besteht 
sogar die Gefahr, dass Häuser deshalb zu Ruinen werden und das 
Stadtbild nachhaltig beeinträchtigen können.
Daher ist es gemeinsames Ziel des Bau- und Planungsausschus-
ses, wirksame Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität des 
Stadtbildes von Strasburg (Uckermark) zu erreichen.

Datenbank zur Erfassung bestehender sanierungsbedürftiger Altbausubstanz im Stadt- 
und Gemeindegebiet der Stadt Strasburg (Uckermark) geht online

Was muss getan werden?
Ein erster Schritt besteht darin, die betroffenen Gebäude zu er-
fassen und zu analysieren. Hierzu liefert eine eigens gemeinsam 
mit der Stadt Strasburg (Um.) entwickelte Datenbank Informatio-
nen über den Zustand einzelner Grundstücke, die auf der Home-
page der Stadt Strasburg (Uckermark) öffentlich einsehbar ist. 
Die Datenbank liefert Auskünfte zur Lage und Erreichbarkeit 
des jeweils betroffenen Grundstückes. Darin enthalten sind Aus-
künfte zum Erhaltungszustand städtischer Gebäude und zum 
Denkmalschutz. Ob Sie für ein denkmalgeschütztes Gebäude 
Steuervergünstigungen in Anspruch nehmen können, erfahren 
Sie ebenfalls.
Interessierte können die Datenbank ab sofort online unter 
www.strasburg.de einsehen. 

Das Gebäudekataster bietet Interessierten die Möglichkeit, sich 
über die mögliche Liegenschaften der Stadt Strasburg (Um.) zu in-
formieren. Es soll eine Initiative zur Wiedernutzbarmachung von 
Liegenschaften im Innenbereich der vorhandenen Bebauungs-
strukturen sein.

Eine Veröffentlichung erfolgt nur mit Einverständnis des Eigen-
tümers und enthält gemäß datenschutzrechtlicher Bestimmun-
gen keine personenbezogenen Daten der Eigentümerinnen 
und Eigentümer. Die Stadt Strasburg (Um.) übernimmt für die-
sen Service keine Maklerfunktion.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Sind Sie Eigentümerin oder Eigentümer eines sanierungsbedürf-
tigen Gebäudes im Stadtgebiet von Strasburg (Um.)? Nutzen Sie 
die Möglichkeit der Erfassung Ihres Grundstückes in der Daten-
bank!

Sie möchten sich zum Thema informieren? Melden Sie sich 
gern im Bauamt der Stadtverwaltung Strasburg (Um.) unter 
03975327240 oder nutzen Sie die Gelegenheit, Ihr Anliegen dem 
Ausschuss für Bau- und Planung vorzustellen.

Eine möglichst umfangreiche Erfassung gefährdeter Grundstü-
cke im Stadtgebiet bietet die Möglichkeit, Interessenten zu errei-
chen.

Unterstützen Sie unsere Bemühungen, gemeinsam zur Verbesse-
rung des Ortsbildes der Stadt Strasburg (Um.) beizutragen!

Maik Fürst
Vorsitzender des Bau- und Planungsausschusses
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Der Bürgermeister unserer Stadt ist mehr als nur ein Verwalter im Rathaus. 
Kürzlich hat er sich entschieden, selbst in Aktion zu treten und gemeinsam mit 
den Stadtarbeitern auf Tour zu gehen. Ziel dieser Aktion ist es, den Zustand der 
Stadt aus erster Hand zu erleben und sich ein eigenes Urteil zu bilden.

Bürgermeister begleitet Stadtarbeiter auf Einsatz-Tour  
und packt selbst mit an

Besonders erfreulich ist, dass der Bürgermeister 
diese Gelegenheit auch nutzt, um den Stadtarbei-
tern Anerkennung und Dankbarkeit auszuspre-
chen. Sie leisten nicht nur einen unverzichtbaren 
Beitrag zur Instandhaltung unserer Stadt, sondern 
unterstützen auch aktiv die örtlichen Vereine bei 
der Durchführung von Veranstaltungen. Ihre Hilfs-
bereitschaft und ihre Arbeitseinstellung verdienen 
unseren höchsten Respekt.

Allerdings gibt es immer Raum für Verbesserun-
gen. Bei dieser Tour wurde deutlich, dass den Stadt-
arbeitern manchmal die notwendigen Werkzeuge 
fehlen. Dies ist natürlich ein Hindernis, das es zu 
überwinden gilt, um effektiver und effizienter ar-
beiten zu können. Der Bürgermeister hat erkannt, 
dass hier Verbesserungsbedarf besteht und ist fest 
entschlossen, dies zu ändern.

Text/Fotos: Anne Collier
Bei dieser Tour geht es nicht darum, bloß symbolische Aufgaben zu erfüllen. Im 
Gegenteil – der Bürgermeister schwingt aktiv mit und plant, dies monatlich zu 
wiederholen. Der nächste Einsatz wird im November stattfinden.
Sein persönliches Engagement dabei ist ein starkes Zeichen dafür, wie wichtig 
es ihm ist, den Zustand der Stadt im Blick zu haben und gegebenenfalls Verbes-
serungen anzustoßen.

Die Arbeiten, denen sich der Bürgermeister und die Stadtarbeiter widmen, sind 
von großer Bedeutung für das tägliche Funktionieren unserer Gemeinde. Ob es 
um Heckenschneiden, Rasenmähen oder das Einsammeln von Müll geht – all 
diese Aufgaben tragen dazu bei, dass unsere Stadt lebenswert und gepflegt bleibt.

  Neues vom Bürgermeister
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Am 6. Oktober 2023 feierte Klaus Peters mit über 40 Gästen sei-
nen Abschied im Restaurant „Rosengarten“ bei Kaffee, Schnitt-
chen und Suppe.
Der Bürgermeister war ebenfalls eingeladen und freute sich sehr 
darüber. Herr Peters bat statt Geschenken um Spenden für die 
Freiwillige Feuerwehr Strasburg (Um.) und die Ortsfeuerwehr 
Blumenhagen.
In seiner Rede bedankte Herr Peters sich bei seinen Mitarbeitern, 
Geschäftspartnern, Lieferanten und Kunden, die sowohl in gu-
ten, aber auch in den schweren Zeiten zu ihm hielten und mit Ar-
beit, Darlehen oder verlängerten Zahlungszielen halfen.
Auch seiner Familie, ohne die er die 32 Jahre in der Selbstständig-
keit nicht geschafft hätte, bezeugte er tiefe Dankbarkeit.
Er zog ein Resümee aus dieser Zeit und begann mit den Schwierig-
keiten mit den kreislichen Handwerkerschaften. Die Eintragung 
in die Handwerkerrolle als Antennenservice sei unkompliziert 
gewesen. Jedoch die Eintragung als Metallbau – früher Schlosse-
reien – habe sich als wesentlich schwieriger herausgestellt. Die al-
ten Handwerksmeister in Strasburg (Um.) sahen in Herrn Peters 
eine Konkurrenz und so wurde er zunächst abgelehnt.
Erst als die Kreise aufgelöst wurden, stellte er erneut einen Antrag 
in der Handwerkskammer in Neubrandenburg. Am 15. November 
1990 gelang der Eintrag in die Handwerksrolle, da Herr Peters alle 
Voraussetzungen erfüllte.

Begonnen hat Herr Peters als Einzelkämpfer in seiner Garage in 
Groß Spiegelberg. In Strasburg (Um.) war er gänzlich unbekannt, 
denn er stammte nicht von hier – war kein Hiesiger – sondern aus 

Abschied Klaus Peters
dem Kreis Uecker-
münde. Heute ist 
er bekannt wie ein 
bunter Hund und 
glücklich darüber.
Unterstützt durch 
Manfred Wilke 
konnte er seinen 
Metallbaubetrieb 
in Blumenhagen 
schnell vergrö-
ßern – doch auch 
hier reichte der 
Platz nicht lange 
und Herr Peters 
konnte nach an-
fänglichen Schwierigkeiten die Werkshalle in der Fabrikstraße er-
werben. Stück für Stück wurde das Betriebsgelände und auch der 
Betrieb größer.
Nun übergab Herr Peters symbolisch den Staffelstab an Herrn 
Michael Baresel weiter. Er wünscht ihm ein gutes Händchen, volle 
Auftragsbücher und stets zufriedene Kunden.
Im Ruhestand wird Herr Peters sich jedoch nicht ausruhen: Er hat 
sich eine moderne Imkerei aufgebaut und produziert nun jährlich 
etwa zwei Tonnen Honig. So durfte sich jeder Gast zum Abschied 
ein Glas selbst geimkerten Honig mitnehmen.

Text/Fotos: Anne Collier

Liebe Strasburgerinnen und Strasburger,

wir laden Sie herzlich zur Informationsveranstaltung ein, auf der 
die Planungsunterlagen für den bevorstehenden Um- bzw. Neu-
bau unserer Schulen vorgestellt werden. Ihre Teilnahme und Ihr 
Engagement sind von entscheidender Bedeutung, um sicherzu-
stellen, dass diese bedeutende Initiative die bestmögliche Gestal-
tung und Umsetzung erfährt.
Die Schulen in unserer Gemeinde sind das Herzstück unserer Bil-
dungsinfrastruktur und tragen wesentlich zur Zukunft unserer 
Kinder und zur Lebensqualität in unserer Region bei. Der geplante 
Um- bzw. Neubau dieser Schulen ist ein bedeutsames Projekt, das 
uns alle betrifft. Wir möchten Sie über die geplanten Maßnahmen 
informieren und Ihre Anliegen und Fragen berücksichtigen.
Die Informationsveranstaltung bietet Ihnen die Gelegenheit, die 
Planungsunterlagen im Detail zu begutachten und mit den Ver-
antwortlichen, darunter Architekten, Bildungsexperten und Ge-
meindevertreter, ins Gespräch zu kommen. Ihre Meinung ist uns 

wichtig, und wir möchten sicherstellen, dass Ihre Anliegen in die 
Planung einfließen.

Wir ermutigen Sie, an dieser Veranstaltung teilzunehmen, um:
•	 Die Pläne für den Um- bzw. Neubau der Schulen zu verstehen.
•	 Ihre Fragen und Bedenken zu äußern.
•	 Ihre Ideen und Vorschläge einzubringen.
•	 Sich aktiv an der Gestaltung der zukünftigen Bildungseinrich-

tungen unserer Gemeinde zu beteiligen.

Gemeinsam können wir sicherstellen, dass die Schulen unserer 
Gemeinde den höchsten pädagogischen Standards entsprechen 
und eine optimale Umgebung für unsere Kinder bieten.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und auf einen konstrukti-
ven Austausch. Bitte merken Sie sich den Termin vor, und set-
zen Sie gemeinsam mit uns ein starkes Zeichen für die Zukunft 
unserer Schulen.
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In einer bemerkenswerten Geste des Engagements für unsere Gemeinschaft 
hat sich Bürgermeister Klemens Kowalski am 6. Oktober 2023 am Crosslauf der 
Grundschule Strasburg (Um.) beteiligt und die Gewinner persönlich mit einem 
Pokal ausgezeichnet.
Das Rennen, das am Strasburger Stadtsee stattfand, wurde von der Sportlehre-
rin Hendrickje Keller organisiert. Die Idee, den Bürgermeister in den Crosslauf 
einzubeziehen, entstand in enger Zusammenarbeit zwischen der Schulleitung 
und dem Rathaus. Ziel war es, die Schülerinnen und Schüler zu motivieren, sich 
sportlich zu betätigen, Teamgeist zu entwickeln und zugleich den Bürgermeis-
ter als einen Teil ihrer Gemeinschaft wahrzunehmen. Dieses Ereignis sollte die 
Brücke zwischen der politischen Führung und den jungen Bürgern schlagen 
und sie dazu ermutigen, stolz auf ihre Stadt zu sein.

Pokal des Bürgermeisters beim Crosslauf  
der Grundschule Strasburg (Um.) verliehen

Das Wetter war zwar nicht perfekt, es war windig und kühl, aber es regnete 
nicht. Die Schülerinnen und Schüler hatten in den Wochen vor dem Rennen 
hart trainiert, um sich auf die Herausforderung vorzubereiten.
Der Bürgermeister begrüßte die Kinder mit einem kurzen Grußwort, in dem er 
sie ermutigte, ihr Bestes zu geben und vor allem Spaß zu haben. Die Schulleite-
rin Frau Fredrich und Frau Keller begrüßten die Kinder ebenfalls, die sich dann 
gemeinsam erwärmten.
Die Kinder traten in jeder Klassenstufe gegeneinander an: die Mädchen gegen-
einander und auch die Jungen rannten mit ihren Klassenkameraden um den 
ersten Platz.
Die Rennen selbst waren packend und boten spannende Momente des sport-
lichen Wettkampfs. Die Schülerinnen und Schüler hatten sich am Zieleinlauf 
postiert und feuerten ihre Schulkameraden lautstark an.
Schließlich wurden die erstplatzierten Schüler in jeder Alterskategorie er-
mittelt. Der Bürgermeister trat vor die Menge und überreichte persönlich die 

Pokale an die jungen 
Gewinnerinnen und 
Gewinner. Die Freude 
und der Stolz in den Ge-
sichtern der Kinder wa-
ren unverkennbar.
Die Schülerinnen und 
Schüler waren begeis-
tert von der Unterstüt-
zung, die der Bürger-
meister gezeigt hatte.
Die Teilnahme des Bür-
germeisters am Cross-
lauf und die anschlie-
ßende Pokalverleihung 
waren ein gutes Beispiel dafür, wie die Stadtverwal-
tung die Kinder ermutigt und ihre Wertschätzung 
für Bildung und Sport zum Ausdruck bringt.

Text/Fotos: Anne Collier
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Man sieht die S� ne langsam unt� gehen
und � schrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

Herzlichen Dank
… für die tröstenden Worte,  
 gesprochen oder geschrieben
… für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten,
… für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,
… für Blumen und Geldspenden,
… für die Anteilnahme bei der Trauerfeier.

Ein besonderer Dank gilt auch 
dem Bestattungshaus Retschlag, 
dem Trauerredner Herrn Bopp und 
der Gaststätte Rosengarten.

In stiller Trauer
Annemarie Lance
und Familie

Strasburg, im Oktober 2023

Klaus-Dieter
Lance
† 26.09.2023

Danke sagen wir allen, 
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, 

ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck 
brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen von 

unserer lieben Mutter

Elisabeth Wurow
geb. Horn

* 7.7.1933    † 23.9.2023

Im Namen von
Elke und Jürgen Wurow

Franziska Hiller und Martin McKeen

Glantzhof, Oktober 2023

Impressum
Herausgeber: Stadt Strasburg (Uckermark), Schulstr. 1, 
17335 Strasburg (Um.)
Bezugsmöglichkeiten
• Stadt Strasburg (Um.), Pressestelle, Schulstr. 1, 

17335 Strasburg (Um.), Tel.: 039753/272-0
• Schibri-Verlag, Milow 59, 17337 Uckerland

Tel.: 039753/22757
Bezugsbedingungen
• Das Amtsblatt erscheint 10x jährlich in 

einer Aufl agenhöhe von 3.100 Exemplaren. 
• Kostenfrei für Bürger der Stadt Strasburg (Um.).
• Der Bezugspreis für Abonnenten beträgt jährlich 

12,- € + Porto.

• Ein kostenloser Download des Amtsblattes 
ist über die Stadt Strasburg (Um.) unter 
www.strasburg.de oder den Schibri-Verlag 
unter www.schibri.de möglich.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil
Stadt Strasburg (Um.), Tel.: 039753/272-25
Für unverlangt eingesandte Manuskripte besteht keine 
Verpfl ichtung der Veröff entlichung. Der Herausgeber und 
die Redaktion behalten sich vor, Beiträge zu kürzen und re-
daktionell zu bearbeiten. Die Verantwortung für den Inhalt 
der Beiträge liegt bei den Autoren.
Herstellungsleitung: V. i. S. d. P. Schibri-Verlag, Matthias 
Schilling, Milow 60, 17337 Uckerland • Postanschrift: Schi-
bri-Verlag, Milow 59, 17337 Uckerland, Tel.: 039753/22757

Redaktion/Anzeigen: Martina Goth, goth@schibri.de
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
Verlages sowie dessen Anzeigenpreise. Die Verantwor-
tung für den Inhalt der Anzeigen und Beilagen liegt bei den 
Inserenten. Einige Bilder und/oder Fotos in dieser Ausgabe 
sind das urheberrechtlichgeschützte Eigentum von 123RF 
Limited, Fotolia oder autorisierten Lieferanten, die gemäß 
der Lizenzbedingungen genutzt werden. Diese Bilder und/
oder Fotos dürfen nicht ohne Erlaubnis von 123RF Limited 
oder Foltolia kopiert oder heruntergeladen werden.
© Schibri-Verlag Das Werk und seine Teile sind urheber-
rechtlich geschützt. Die Vervielfältigung (auch Auszü-
gen) bedarf der schriftlichen Genehmigung des Verlages.
Druck/Endbearbeitung LINUS WITTICH Medien KG
ISSN 0941-1674

Wir bedanken uns für die herzliche Anteilnahme, 
die tröstenden Worte und 

die gemeinsamen Erinnerungen 
an meinen lieben Vater

Horst Vendt
* 23.05.1963    † 14.09.2023

In Gedanken an viele schöne Momente, 
darunter hunderte Feiern, 

die du musikalisch begleitet hast.
Wir singen deine Lieder weiter 

und behalten dich in unseren Herzen.

Dein Sohn David mit Mariele
sowie deine Freunde

Strasburg, im November 2023

Sie möchten Ihr Unternehmen bewerben o. sich 
bei Ihren Kunden bedanken? 
Bei uns schalten Sie schon ab 55,- Euro (zzgl. 
Mwst). 

Oder möchten Sie sich mit einer privaten 
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Hochzeit, Geburtstag, Vermietung oder Trauer, 
ist ab 35,- Euro möglich.

Anzeigenannahme Schibri-Verlag
Milow 59 • 17337 Uckerland
Tel.: 039753/22757 • E-Mail: goth@schibri.
de
NEU! WhatsApp: 0160/93871644

Das nächste Amtsblatt erscheint 
am 14. Dezember 2023

Anzeigenschluss: 29. November 2023

WENN DIE SONNE 
DES LEBENS UNTERGEHT,

LEUCHTEN DIE STERNE 
DER ERINNERUNG.
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Herzlich willkommen auf dem

Betreuungs- und 
Entlastungsangebote
für Menschen mit Pfl ege-
grad und deren Angehörige:

Unser Team bietet an:

· Hilfe im Haushalt

· Hilfe im Garten

· Alltagsbegleitung

· soziale Kontakte

· Burn-Out-Prophylaxe für pfl egen-
 de Angehörige

· Regeneration auf dem Sonnenhof 
mit Salzgrotte, Sauna, Klangmas-
sagen 

· und vieles mehr

Perdia Strehlow
Schlepkow 47 
17337 Uckerland

Wir freuen uns auf Sie!   039745 86720

Herzlich willkommen auf demHerzlich willkommen auf dem

Strasburger Wohnungsgenossenschaft e. G.
 Wallstraße 7 • 17335 Strasburg

Tel. 039753/21 309 • Fax 039753/24 846 • E-Mail: info@swg-eg.de

besser wohnen Wann,
wenn nicht jetzt!

cool wohlfühlen

kümmern

Zukunft
zusammen

einfach
mitmachen

Wohnungen ständig im Angebot: www.swg-eg.de
Auch Gästewohnungen sind über unsere Homepage buchbar!

* Außerdem bieten wir Kopierservice an * 

Dreiraumwohnung 1. Siedlungsweg, 60 m², 2. OG, Küche und Bad 
mit Fenster, EBK, Kellerraum, Balkon,

 KM: 335 €, EVA: 79 kWh/m²/a
Dreiraumwohnung Mauerstraße, 71 m², 3.OG, Küche mit Fenster, 

großer Flur und Abstellkammer, Keller, Balkon
 KM: 380 €, EVA: 106 kWh/m²/a
Dreiraumwohnung Rosenstraße, 73 m², DG

Küche und Bad mit Fenster; Abstellraum, 
 KM: 440 €, EVA: 112 kWh/m²/a
Vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin!

Immobilienkaufmann Ralf Pete 
Tel.: 03973- 4490858 | Mobil: 0170-2837799

Unsere Kunden 
     sind die beste Werbung

Anfang des Jahres 2022 änderte sich für unsere Familie das ge-

samte Leben. Wir betraten Bereiche, die für uns fremd und neu 

waren. So stand auch der Verkauf eines Hauses auf unserer to-

do-Liste. Nach einigen Vorsprachen entschieden wir uns für Be-

Pe-Immobilien. Es sollte die absolut richtige Entscheidung sein, 

doch das konnten wir zu diesem Zeitpunkt nicht wissen. Herr 

Ralf Pete, „unser“ Immobilienmakler, führte uns Schritt für Schritt 

zum Ziel. Seine fachliche Kompetenz, seine sehr gute Beratung, 

seine Erfahrungen, sein Rund-Um-Service, seine sympathische 

Ausstrahlung, sein Verhandlungsgeschick und seine absolute 

Freundlichkeit für Käufer und Verkäufer, auch über den Verkauf 

hinaus, sind nur einige positive Aspekte, die ich erwähnen möch-

te. Chapeau von unserer Seite und herzlichen Dank!! 

Frau Möller-Schreen, Löcknitz

Hörakustik Köhn • Inh. Peggy Köhn-Döhr
Ueckerstr. 21 • 17309 Pasewalk

Telefon 0 39 73 - 22 99 464
info@hoerakustik-koehn.de 
www.hoerakustik-koehn.de

Inhaberin Peggy Köhn-Döhr  
   freut sich auf Sie!

Besuchen Sie uns 
    in Pasewalk!
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  Ein Strasburger Ortsteil feiert Jubiläum

In der nächsten Ausgabe möchten wir Ihnen dann den Ortsteil Wilhelmsburg vorstellen.

TEIL 7 DER ORTSTEILSERIE

Boldtshof
Im Jahr 1853 wurde Boldtshof vom Strasburger Ackerbürger C. H. Boldt gegrün-
det. Auf seinem separierten Ackerplan im Außenbereich der ehemaligen Fal-
kenberger Feldmark, vor der Kreckower Gemarkungsgrenze erbaute er das Ge-
höft. Anfangs gehörten 137 Hektar und vier Feuerstellen dazu. Boldtshof feiert 
dieses Jahr sein 170. Jubiläum.
Der Landwirt Gustav Sandvoß hatte den Ausbau erworben, der Zeitpunkt 
konnte nicht konkret ermittelt werden, aber laut Adressbuch fand der Kauf vor 
1897 statt. Man kann heute, am einzigen noch vorhandenen Gebäude die Buch-
staben „G. S. 1920“ erkennen, welche von ihm als Bauherrn stammen. Zeitgleich 
war er Besitzer des Gutes Lauenhagen II und Pächter des Gutes Lauenhagen. Zu 
Gustav Sandvoß gehörten zudem ein Statthalter und drei Landarbeiter. Mit sei-
nem reichen Bodenbesitz war er ein großer Jäger und soll innerhalb von zehn 
Jahren 86 Wildschweine erlegt haben.
Um 1928 musste Sandvoß den Hof verkaufen und war ein verschuldeter Mann. 
Noch vor 1945 erwarb Hans Böttcher, Landwirt und Arztsohn aus Strasburg 
(Um.) den Hof als letzter Besitzer.
Im Jahr 1929 war Boldtshof auf 140 Hektar angewachsen, bestehend aus 135 
Hektar Acker- und Gartenland, 3 Hektar Wiesen und Viehweiden, 2 Hektar Un-
land, Wohnraum, Wege. Dort lebten 14 Pferde, 70 Rindern und 60 Schweinen.  
Im Jahr 1945 erfolgte die Enteignung Boldtshof: der Boden wurde parzelliert 
und das Gehöft teilte sich an ehemalige Landarbeiter, Flüchtlinge sowie Ver-
triebe auf. Im Jahr 1960 bewirtschaftete die LPG Strasburg und darauffolgend 
das VEG Strasburg den Boden, nach der politischen Wende ist seit 1992 die Keu-
necksche Gutsverwaltung GbR Lauenhagen für das Land verantwortlich.
Heute sind die Gartenanlagen verwildert und das Boldtshofer Wohnhaus 
wurde nach Kriegsende zerstört. 1974 brannte die Stallscheune. Nun steht auf 
dem ehemaligen Hofgelände das letzte verfallene Wirtschaftsgebäude.
Ein tragisches Schicksal ereignete sich vor Kriegsende 1945, in der Boldtshofer 
Sandgrube. Ca. 20 kriegsmüde Wehrmachtssoldaten wurden von der Feldgen-
darmerie aufgegriffen und in einem Schnellgerichtsverfahren als Deserteure 

abgeurteilt. An dieser Stelle hat der Uckermärki-
sche Heimatverein Strasburg (Um.) e. V. einen Stein 
mit der Inschrift: „Zum Gedenken an deutsche De-
serteure, erschossen im Frühjahr 1945“ platziert.
Heute leben in Boldtshof noch neun Einwohner.

Text: Antonia Czekalski
Fotos: Anne Collier

Quelle: 
Ulrich u. Martin Ratzke: Ausbauten von Woldegk, Strasburg und 
Prenzlau, S. 84 ff.
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Spieleabende sind eine großartige Möglichkeit, um sich mit Freun-
den und Familie zu treffen, gemeinsam Spaß zu haben und den 
Stress des Alltags hinter sich zu lassen. Doch wie wäre es, diesen 
traditionellen Zeitvertreib einmal in eine unkonventionelle Um-
gebung zu verlagern? Genau das haben wir am 6. Oktober 2023 
gemacht, als wir einen Spieleabend in unserer Max-Schmeling-
Halle organisierten. Die Ergebnisse waren bemerkenswert, und 
wir möchten Ihnen von diesem einzigartigen Erlebnis berichten.
Die Idee für unseren Spieleabend in der Max-Schmeling-Halle 
kam uns, als der geplante Kinoabend nicht klappte. 
Die Max-Schmeling-Halle – normalerweise der Ort für schweiß-
treibenden Sport und Wettkämpfe, bot eine aufregende und un-
gewöhnliche Kulisse. Nachdem die Idee geboren war, begann die 
Planung.

Die Vorbereitungen
Zunächst mussten wir die Sporthalle für unsere Zwecke umge-
stalten. Tische und Stühle wurden in die Halle gebracht, um die 
geplanten Stationen aufzubauen.
Eine zentrale Spielfläche wurde mit Spielen wie Büchsenwerfen, 
Basketball, Turn- und Tobematten sowie Kegeln ausgestattet. Au-
ßerdem hatten wir eine Malstraße und Kinderschminken vorbe-
reitet. Jedes Kind wurde ermutigt, alle Stationen auszuprobieren. 
Für jede erledigte Station gab es einen Stempel auf den vorberei-
teten Stempelkarten und einen kleinen Preis.

Das Event
Unser Spieleabend in der Sporthalle begann am frühen Abend 
und wurde nach ca. drei Stunden erfolgreich beendet.
Sobald unsere kleinen und großen Gäste eintrafen, wurden sie 
von der ungewohnten, aber aufregenden Atmosphäre der Sport-
halle gefangen genommen. Viele hatten sich in sportlicher Klei-
dung eingefunden, was den Abend noch authentischer machte.
Zu Beginn wurde unser jüngst fertiggestellter Imagefilm gezeigt 
und es gab Applaus dafür.

KINDER- UND JUGENDBEIRAT STRASBURG (UM.)

Spieleabend in der Sporthalle: Spaß, Sport und Geselligkeit

sich frei bewegen und verschiedene Aktivitäten genießen konn-
ten. Die Begeisterung, die durch die sportliche Umgebung ausge-
löst wurde, führte zu intensiven Wettbewerben und Höhepunk-
ten bei den verschiedenen Spielen.
Es war auch eine großartige Gelegenheit, neue Leute kennenzu-
lernen und bestehende Freundschaften zu vertiefen. Der Spiele-
abend in der Sporthalle förderte die Teamarbeit und den sozialen 
Zusammenhalt, und die entspannte Atmosphäre trug dazu bei, 
dass sich die Gäste wohlfühlten.

Jürgen Andrey

Sat-Anlagen neu + Reparatur 

• Anschluss + Programmierung
Ihrer neuen Geräte und Sender

•
Reparatur von HiFi-Technik•
039753 25 32 33

Ihr Meisterservice für
Bild und Ton aus Milow
Ihr Meisterservice für

Bild und Ton aus Milow

039753 25 32 33

In der Sporthalle war für jeden etwas Passendes aufgebaut. Von 
bunt geschminkten Kindergesichtern bis hin zu durch die Sport-
halle fliegende Bälle und tobenden Kindern – die Vielfalt an Akti-
vitäten war für alle beeindruckend. Auch für diejenigen, die keine 
begeisterten Spieler waren, gab es reichlich Gelegenheit zum 
Plaudern, Snacken und Spielen.

Das Besondere an diesem Spieleabend
Was diesen Spieleabend in der Sporthalle so besonders machte, 
war die Kombination aus Sport und geselligem Beisammensein. 
Die Sporthalle bot eine dynamische Umgebung, in der die Gäste 

Fazit
Unser Spieleabend in der Sporthalle war zweifellos ein voller Er-
folg. Die ungewöhnliche Kulisse verlieh dem Abend eine aufre-
gende Note und die Kombination aus Sport und geselligem Bei-
sammensein sorgte für unvergessliche Erinnerungen. Wir haben 
diese Idee in unseren Jahresplan für 2024 wieder aufgenommen 
und freuen uns schon jetzt auf ein Wiedersehen, wenn es wieder 
heißt: Spieleabend des Kinder- und Jugendbeirats Strasburg (Um.) 
in der Max-Schmeling-Halle.

Text: Kinder- und Jugendbeirat Strasburg (Um.)
Fotos: Anne Collier
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Am 3. Oktober 2023 nutzten sehr viele Läuferinnen und Läufer 
unserer Grundschule Strasburg (Um.) ihren freien Tag, um in 
die Crosslauf-Saison zu starten. Unsere Läuferinnen und Läufer 
vertraten die Grundschule in zahlreichen Altersklassen und auf 
den Strecken über 400m, 800m und 2000m beim Ueckermün-
der Crosslauf. Unterstützt wurde unser Laufteam ebenfalls von 
einigen Schülerinnen und Schüler der Regionalen Schule Stras-
burg (Um.) „Schule am Wasserturm“, die unserer Laufgruppe wei-
terhin die „Treue“ halten. So kämpften aus der Kita Martha, aus 
den ersten Klassen Fabienne, Lotta und Ludwig, aus den zweiten 
Klassen Willi K., Mylo B., Luca A., Enno, Lara, Alina, Thamme, 
Jonas und Linus, aus den dritten Klassen Yannik und Matti, aus 
der vierten Klasse Tyler, aus den fünften Klassen Nils, Johannes 
und Max und aus den sechsten Klassen Romy, Fenja und Jannik 
um viele Platzierungen. Sehr stolz und mit vielen tollen Erfolgen 
konnte unser Laufteam die Heimreise antreten. 

GRUNDSCHULE STRASBURG

Start in die Cross-Saison in Ueckermünde

Crosslauf der Grundschule Strasburg 2023DANKE!

Ein herzliches 

Dankeschön 
für die Vorbereitung 
und Durchführung 

des Schulcrosslaufs 
an Frau Keller! 

Britta Fredrich
Schulleitung

Sportlicher Höhepunkt  
zum Abschluss der Herbstferien

uch in diesem Jahr war uns das Herbstwetter 
wohlgesonnen und wir konnten mit unserem 
traditionellen Crosslauf am 6. Oktober 2023 in 
die Herbstferien starten.

Am Stadtsee erwartete unsere Schülerinnen 
und Schüler der 1. bis 4. Klasse eine gut vorbe-
reitete Strecke. Pünktlich um 9:00 Uhr eröff-
nete unsere Schulleiterin Frau Fredrich gemein-
sam mit dem Bürgermeister Herrn Kowalski den 
Crosslauf.

Nach der anschließenden Erwärmung hieß es 
„Daumen drücken“. Die Schülerinnen und Schü-
ler kämpften in ihren jeweiligen Jahrgangsstu-

fen um den Sieg. Spannende Läufe und her-
vorragender sportlicher Ehrgeiz wurde den 
Zuschauern geboten. 
Die Siege in Klasse 1 erkämpften sich Jan und Fa-
bienne. In Klasse 2 konnten sich Jonas und Lara 
durchsetzen. In der 3. Klasse siegten Joy und 
Yannik und in der 4. Klasse konnten Lukas und 
Pia den Pokal erlaufen.
Die Verpflegung mit Obst und Getränken am 
Rande unserer Veranstaltung wurde durch un-
seren Schulverein organisiert.

Vielen Dank an die vielen Helfer, die zum Gelin-
gen unseres Crosslaufes beigetragen haben! 

Am 15. Oktober 2023 fand der Karpiner Crosslauf zum Abschluss 
der Herbstferien statt. Bei schönem Herbstwetter machten sich 
zwei unserer Läufer auf den Weg.
Hochmotiviert besichtigten Thamme aus der 2. Klasse und Willi 
ihre jeweilige Strecke und bereiteten sich auf „ihr Rennen“ vor. 
Es standen 600 Meter und 1300 Meter auf dem Programm. Beide 
Läufer gaben ihr Bestes und wurden mit dem Sieg in ihren jeweili-
gen Altersklassen belohnt! Ein super Erfolg, der unseren Läufern 
einige Punkte für die UER-Cross-Serie sicherte. 

Danke an die Familien der beiden Läufer, die den Weg auf sich ge-
nommen haben und auch in den Ferien das Laufteam der Grund-
schule Strasburg unterstützen. 

Text: Hendrickje Keller, Lehrkraft
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Auch in diesem Jahr fanden sich wieder die Kinder 
der Kindertagespflege „Gummistiefelbande“ zur 
Halloweenparty zusammen. 

Am Abend des 25. Oktober 2023 kamen Skelette, 
Hexen, Spinnen, Geister und sogar ein Frosch zu-
sammen, um gemeinsam zu feiern. 
Nachdem alle Kostüme bestaunt waren und sich je-
der eine kleine Fledermaus gebastelt hatte, gab es 
ein paar gruselige Snacks. So gestärkt ging es dann 
in die Dunkelheit, um gehörig die Gespenster aus 
der Siedlung zu verscheuchen. 
Nach dem Abendessen und einem kleinem Tänz-
chen gingen alle Gummistiefelgeister in der Kinder-
tagespflege zu Bett, lauschten noch einer Gespens-
tergeschichte und schliefen erschöpft ein.

Text/Fotos: Marcel und Dana Ebert

KINDERTAGESPFLEGE

Halloweennacht in der Gummistiefelbande

Am 24. September 2023 trafen sich ehemalige Mitarbeiter der da-
maligen Kreispoliklinik Strasburg und einige Gäste in unserem re-
novierten „Alten Gemeindehaus“. Die Organisatoren des Erzähl-
cafés hatten wieder alles gut vorbereitet, das Gemeindehaus bot 
Kaffee und Kuchen an. Viele waren gekommen, ehemalige Mitar-
beiter aus Labor und Röntgen, der Aufnahme, aus dem Jugend-
gesundheitsschutz, der Gesundheitsfürsorge, Schwestern, Kraft-
fahrer, Zahnarzt, Kinderärztin und Allgemeinmedizinerinnen. 
Das Wiedersehen war eine große Freude, fast ein Familientref-
fen. Nachdem sich jeder aus der Runde vorgestellt hatte, brauchte 
es nicht lange, um gemeinsame Erinnerungen und Erfahrungen 
auszutauschen. Uns alle hatte ja das gleiche Schicksal getroffen, 
die Kündigung zum 31.12.1990 und damit der Verlust unseres ehe-
maligen Arbeitsplatzes. Der Beschluss der Bundesärztekammer, 
das ambulante Gesundheitswesen der DDR zu privatisieren, hatte 
Gestalt angenommen. Die Ärzte mussten sich „niederlassen“, 
die Jungen mit viel Elan, die Älteren mit großen Ängsten. Einige 
Schwestern fanden Anstellung in den neuen Arztpraxen, einige 
gingen in Pflegeheime und in den Pflegedienst, aber viele hoch-
qualifizierte Mitarbeiter fielen ins Nichts.
Die größte Herausforderung war damals die medizinische Betreu-
ung unserer Patienten über Nacht nahtlos in das neue System zu 
überführen, denn Krankheiten kennen keine Pausen. Versuche, die 
ehemalige Poliklinik in ein Ärztehaus umzuwandeln, scheiterten 
vorwiegend an den Strukturen des neu entstandenen Landkreises. 
Der neue Besitzer der Immobilie ließ das Gebäude verfallen. Es ver-
kam zur Ruine und ist nun aus dem Stadtbild verschwunden.
Jetzt sind die heute hier Versammelten fast alle im Rentenalter, 
viele Ehemalige sind nicht mehr unter uns. Jeder hat seine eige-
nen Erfahrungen gemacht, aber einig waren sich alle, es war eine 
schöne Zeit. Die Arbeit mit den Patienten hat allen Freude gemacht, 
obwohl oft unsere eigenen Familien unter dem 24-Stunden Bereit-
schaftsdienst an 365 (ohne Hand, teilweise ohne Telefon) zu kurz 
kamen. Viele Episoden aus dem Berufsleben machten die Runde.
Nun hat sich ein neues Gesundheitssystem etabliert. Junge Ärzte 
haben sich in unserer Stadt niedergelassen und geben ihr Bestes 
und sichern die die medizinische Betreuung ab. Sie haben es nicht 
leicht. Verwaltungsaufwand und Digitalisierung rauben ihnen oft 
die Zeit für den Patienten. 

Erzählcafé zum Thema Poliklinik

Im Rückblick hätte man vielleicht Einiges aus der Vergangenheit 
übernehmen können, wie zum Beispiel das landesweit gut funkti-
onierende Gemeindeschwesternsystem, das gerade in ländlichen 
Gegenden von großen Nutzen für Patienten und Ärzte war.
Viele Themen gäbe es noch zu besprechen, deshalb ist ein weiteres 
Treffen geplant. Darauf freuen wir uns schon. Dank sei allen Be-
teiligten und Organisatoren für den unvergesslichen Nachmittag.

Text: Dr. Ingeborg Schneider
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Trainingszeiten der Strasburger Sportvereine

Montag
16:30–18:00 Uhr FCE – E-Jugend Großer Saal der Max-Schmeling-Halle
17:00–18:00 Uhr SV Karate – Kinderkarate Kleine Turnhalle am Sportplatz
17:00–18:30 Uhr Volkssolidarität – Tanzen Gymnastiksaal der Max-Schmeling-Halle
18:00–19:30 Uhr FCE – C-Jugend Großer Saal der Max-Schmeling-Halle
18:00–22:00 Uhr SSV – Darts Foyer der Max-Schmeling-Halle
18:30–20:30 Uhr SSV – Tischtennis Gymnastiksaal der Max-Schmeling-Halle
19:30–21:30 Uhr SSV – Handball Herren Großer Saal der Max-Schmeling-Halle

Dienstag
14:00–16:00 Uhr SSV – Seniorensport Kleine Turnhalle am Sportplatz 
16:00–17:00 Uhr SSV – Allgemeine Frauengruppe I  Kleine Turnhalle am Sportplatz
16:00–19:00 Uhr JSC – Judo Gymnastiksaal der Max-Schmeling-Halle
17:30–18:30 Uhr FCE – D-Jugend Großer Saal der Max-Schmeling-Halle
18:30–20:00 Uhr FCE – I. Herrenmannschaft  Großer Saal der Max-Schmeling-Halle

Mitt woch
14:30–15:30 Uhr Osteoporose Selbsthilfegruppe Gymnastiksaal der Max-Schmeling-Halle
16:00–18:00 Uhr TC – Kindertanzen  Foyer der Max-Schmeling-Halle
17:00–18:00 Uhr FCE – Bambinis Großer Saal der Max-Schmeling-Halle
17:00–18:00 Uhr SV Karate – Kinderkarate Gymnastiksaal der Max-Schmeling-Halle
18:00–19:00 Uhr TC – Zumba  Foyer der Max-Schmeling-Halle 
18:00–19:30 Uhr FCE – C-Jugend Großer Saal der Max-Schmeling-Halle
19:00–21:00 Uhr SSV – Gymnastik Gymnastiksaal der Max-Schmeling-Halle
19:30–21:30 Uhr SSV – Allgemeine Männergruppe Großer Saal der Max-Schmeling-Halle

Donnerstag
15:30–17:30 Uhr SSV – Tanzen  Gymnastiksaal der Max-Schmeling-Halle
17:00–18:00 Uhr SSV – Handball Kinder Großer Saal der Max-Schmeling-Halle
17:00–19:00 Uhr SSV – Kinderturnen Kleine Turnhalle am Sportplatz
18:00–20:00 Uhr SSV – Tischtennis  Gymnastiksaal der Max-Schmeling-Halle
18:30–19:30 Uhr FCE – Alte Herrenmannschaft  Großer Saal der Max-Schmeling-Halle
19:00–20:00 Uhr SSV – Allgemeine Frauengruppe II Kleine Turnhalle am Sportplatz
19:30–21:30 Uhr SSV – Volleyball  Großer Saal der Max-Schmeling-Halle

Freitag
14:30–17:30 Uhr JSC – Judo  Gymnastiksaal der Max-Schmeling-Halle
15:30–17:00 Uhr FCE – D-Jugend Großer Saal der Max-Schmeling-Halle
17:00–19:00 Uhr SSV – Kinderturnen  Kleine Turnhalle am Sportplatz
17:00–18:30 Uhr FCE – E & F-Jugend Großer Saal der Max-Schmeling-Halle

Samstag
09:30–11:00 Uhr JSC – Judo  Gymnastiksaal der Max-Schmeling-Halle

Die Kontaktdaten der Vereine
Sportverein Karate e. V. (SV Karate) daniel.sulima94@gmail.com
FC Einheit Strasburg e. V. (FCE) 039753 22181
Strasburger Sportverein e. V. (SSV) strasburgersportverein@t-online.de
Judo Sport Club Strasburg e. V. (JSC) info@jsc-strasburg.de
Osteoporose Selbsthilfegruppe 039753 23830
Tanzclub Pasewalk-Strasburg e. V. (TC) info@tc-pasewalk-strasburg.de

Wenn Sie Interesse am Training des Schützenverein Strasburg 1419 e. V. haben, 
melden Sie sich gern unter svstrasburg1419ev@gmx.de (htt p://sv-strasburg1419.de/)

Sie möchten gern den dicksten Fisch fangen? Den 1. Angelverein „1922“ Strasburg e. V.
erreichen Sie unter wibika@freenet.de (htt p://angelverein-strasburg.de/).

Sie möchten gern reiten oder voltigieren lernen? 
Dann melden Sie sich beim SV „Brohmer Berge“ e. V. unter daggipferde@web.de

Wir haben Ihren Verein vergessen?
Dann melden Sie sich gern telefonisch 039753 272-25, 
per E-Mail an anne.collier@strasburg.de 
oder per WhatsApp unter 0176 43972322.
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Mit Beginn des Oktobers beginnt auch die Vortragszeit des Ucker-
märkischen Heimatkreises Strasburg e. V. 
Zum Auftakt am 14. Oktober 2023 spielte das Dorf Fürstenwerder 
und sein „Meister“ eine entscheidende Rolle: Henning Ihlenfeldt 
präsentierte sein Thema „Die Ziegeleien, das Schotterwerk und 
die Eisenbahnen in Fürstenwerder“. 
Henning Ihlenfeldt ist Rentner. Die Hände legt er deshalb nicht 
in den Schoß. Er lässt es vielleicht ein wenig ruhiger angehen, in 
seiner Heimatgemeinde seit vielen Jahren geschichtlichen Spu-
ren nach. Daraus ist für ihn eine echte Leidenschaft geworden. 
Ihn treibt nämlich die Sorge um, dass Vergangenheitswissen in 
der schnelllebigen Zeit von heute womöglich für immer verloren 
geht. Herr Ihlenfeldt ist regelmäßig dabei, in Archiven nach In-
formationen zu suchen. So ist es ihm zu verdanken, dass die vie-
len Ereignisse und die steinernen Zeitzeugen in der Region um 
Fürstenwerder nicht in Vergessenheit geraten. 
Jüngst nun an diesem sonnigen, wenn auch kühlen Oktobersams-
tag, lieferte Herr Ihlenfeldt den Mitgliedern des Uckermärki-
schen Heimatkreises einen schönen, interessanten Bericht. 
Gerade hat er entdeckt, dass die Bockbierfeste in Fürstenwerder 
legendär waren – zeitgemäß im Februar und März. 
Es scheint, dass die Anziehungskraft des Bockbiers so stark war, 
dass einige Eisenbahner aus Templin, die etwa 50 Kilometer ent-
fernt waren, im Februar 1921 unbedingt den Wunsch verspürten, 
nach Feierabend nach Fürstenwerder zu fahren und an der „Bock-
bier-Sause“ teilzunehmen. Um diesem Wunsch nachzukommen, 
organisierten sie einen illegalen Sonderzug: Im Jahre 1913 wurde 
die Nebenstrecke der Reichsbahn eröffnet, die von Templin bis 
zum Staatsbahnhof Fürstenwerder führte. Es war geplant, diese 
Strecke weiter über Ottenhagen und Wolfshagen nach Strasburg 
(Um.) auszubauen. Jedoch wurden diese Expansionspläne durch 
den Ausbruch des Ersten Weltkriegs und die finanziellen Schwie-
rigkeiten, die in der Zeit nach dem Krieg auftraten, vereitelt. Der 
Ausbau der Bahnstrecke nach Strasburg (Um.) konnte aufgrund 
dieser Umstände nicht realisiert werden.
Der Ort zählte seinerzeit etwa 1.200 Einwohner und konnte zwei 
Bahnhöfe sein Eigen nennen. Bereits 1902 hatten die Prenzlauer 
Kreisbahnen die Strecke ab Dedelow ausgebaut, die an einem ei-
genen Bahnhof endete. Beide Stationen lagen etwa 500 Meter 
voneinander entfernt, hatten aber keine Schienenverbindung. 
Das aber dürfte die trinkfesten Templiner Eisenbahner im Feb-
ruar 1921 eher weniger interessiert haben. Sie hatten vor allem 
„Bock auf Bockbier“. Aber das dicke Ende sollte dann erst doch 
noch kommen: Die Extra-Tour konnte nicht geheim gehalten wer-
den. Die illegale Fahrt sprach sich bis zur Eisenbahndirektion he-
rum, die eine Untersuchung anordnete und gegen die Eisenbah-
ner ein Disziplinarverfahren einleitete. 
Mit dem wirtschaftlichen Aufschwung am Ende des 19. Jahrhun-
derts begann in Deutschland und insbesondere in der Region 
Mark Brandenburg eine Zeit, die als „Gründerjahre“ bekannt ist. 
Diese Periode war geprägt von technischem Fortschritt und ei-
nem weitverzweigten Eisenbahnnetz, das in Deutschland ausge-
baut wurde. Dieser Bauboom hatte eine positive Auswirkung auf 
die Entwicklung des Ziegeleigewerbes.
Die verstärkte Nachfrage nach Baumaterialien für die wachsende 
Industrie und den Infrastrukturausbau führte dazu, dass die Zie-
gelproduktion und das Ziegeleigewerbe in dieser Zeit florieren 
konnten. Die Verfügbarkeit von Eisenbahnen erleichterte den 
Transport von Ziegeln zu Baustellen in verschiedenen Teilen des 
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„Die Ziegeleien, das Schotterwerk und  
die Eisenbahnen in Fürstenwerder“

Landes und trug zur Expansion der Ziegelindustrie bei. Dies war 
ein wichtiger Schritt in der wirtschaftlichen Entwicklung und 
Modernisierung Deutschlands und der Mark Brandenburg wäh-
rend dieser Zeit.
Die enorme Nachfrage führte zur Gründung vieler weiterer Be-
triebe. So existierten damals selbst in kleineren Dörfern oft meh-
rere Ziegeleien. 
Im Jahr 1904 wurde in Fürstenwerder eine Ziegelei gegrün-
det, die von Herrn Bettac aus Strasburg (Um.) ins Leben gerufen 
wurde. Diese Ziegelei wurde im Laufe der Zeit immer wieder mo-
dernisiert und erfuhr selbst eine Ausstattung mit einem Hoff-
mann’schen Ringofen. Die Verwendung eines Hoffmann’schen 
Ringofens war eine fortschrittliche Technologie in der Ziegelher-
stellung, die dazu beitrug, die Effizienz und Qualität der Produk-
tion zu steigern. Dies zeigt, wie die Ziegelindustrie in der Region 
mit der Zeit Schritt hielt und sich den technologischen Entwick-
lungen anpasste.
Der II. Weltkrieg verdüsterte den Himmel auch über der Ucker-
mark. Als der Krieg beendet war, schien auch die hiesige Ziegel-
produktion am Ende. Brauchbare Maschinen und was an Technik 
noch funktionierte, wurde demontiert und als Reparationsleis-
tung in die Sowjetunion abtransportiert. Seit 1949 gibt es das An-
wesen nicht mehr, es wurde abgerissen und an gleicher Stelle eine 
Getreidehalle errichtet. 
Das ehemalige Schotterwerk in Fürstenwerder ragt wie ein Be-
tonbunker auch heute noch aus der hügeliger Endmoränenland-
schaft. Es gehört zu den fast vergessenen Orten.
Trutzig und geheimnisumwittert stehen die Ruinen in steinrei-
chen, eiszeitlich geprägten Landschaften wie etwa bei Anger-
münde, im Suckower Forst bei Wilmersdorf, in Feldberg oder 
eben kurz hinter Schulzenhof bei Fürstenwerder. 
Längst hat sich eine abwechslungsreiche Vegetation das Gelände 
dort, im heutigen Nationalpark Uckermärkische Seen, erobert. 
Im Jahr 1909 errichtete die Firma „Uckermärkische Granitwerke 
AG2 aus Groß Lichterfelde ein Schotterwerk. Allerdings war die-
ses Schotterwerk bereits 1913 nicht mehr in Betrieb und wurde 
nach Feldberg verlegt. In Feldberg wurde das Schotterwerk dann 
bis 1945 betrieben. Das alte Werk verschwand schließlich als Re-
parationsleistung in die Sowjetunion. 
1956 erfolgte noch einmal eine notdürftige Inbetriebnahme des 
Standortes Feldberg für sechs Jahre. 
Die Beschreibung von Postkarten aus dem Verlag Thum/Löck-
nitz, die Arbeiter bei der Handarbeit in 2 Meter tiefen Schächten 
zeigen, erinnert an die historische Praxis des Steingewinnens aus 
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dem Boden. Die Beschäft igten verwenden Spitzhacken, um die 
Steine, die einst durch die Gletscherbewegung aus Skandinavien 
in die Region transportiert wurden, aus dem Boden zu gewinnen. 
In Loren wurden diese zum Zerkleinern ins Schott erwerk gefah-
ren. 100 Beschäft igte hatt e das Schott erwerk in Fürstenwerder. 
Viele von ihnen kamen aus Polen und Italien. 
„Man erblickt nur, was man schon weiß und versteht“, ist von 
Goethe überliefert – und das bewahrheitet sich bei jeder touris-
tischen Tour: Die unter der Oberfl äche versteckten Geschichten 
lassen sich nur mit einem Reiseführer entdecken – sei es nun ei-
ner aus Papier oder aus Fleisch und Blut. 
Henning Ihlenfeldt ist einer von ihnen. Er versorgt Gäste in Fürs-
tenwerder sowie die Mitglieder des Uckermärkischen Heimat-
kreises mit Ortsgeschichten und macht so die Bedeutung von 
Fürstenwerder in der Nordwestuckermark publik. 

An diesem herbstlichen Samstag hatt e sich das Publikum mit viel 
Begeisterung für diese schöne, leichte, informative und dennoch 
spannende Geschichte bedankt. 
Ein Vortrag für alle Mitglieder des Uckermärkischen Heimatkrei-
ses, der gute Laune machte. 

Text: Uckermärkischer Heimatkreis Strasburg e. V. 

Physiotherapie
JENNY VIERGUTZ

Wir suchen Verstärkung!!!
Du bist:
Physiotherapeut/-in, zuverlässig und empathisch?

Du suchst:
-	 flexible	Arbeitszeiten	(20–30	h/Woche),
- gutes Gehalt,
-	 Unterstützung	bei	Fortbildungen	und
-	 ein	tolles	Arbeitsumfeld?

Dann melde Dich einfach:
unter:	 Tel.	039753/255356	oder
oder: Physiotherapie Jenny Viergutz
	 	 Schulstraße	3
	 	 17335	Strasburg
oder:	 Komm	einfach	vorbei!	

Zu einem interessanten Nachmitt ag über unser Hospiz und das 
Thema Patientenverfügung lädt die Geschäft sführerin Frau 
Mandy Papke, die Hospiz- und Pfl egedienstleitung und das ge-
samte Team des Hospizes „Vergissmeinnicht“ am Mitt woch, 
den 22. November 2023 um 14:00 Uhr ein.

Informationsnachmittag und Tag der off enen Tür 
im Hospiz „Vergissmeinnicht“ in Eggesin

Der Eintritt  zu der Veranstaltung im Hospiz „Vergissmein-
nicht“ in Eggesin ist frei. Das Hospizteam freut sich auf zahl-
reiche Gäste und interessierte Besucher.

Um eine Anmeldung wird gebeten: 039779/294220.

Stationäres Hospiz „Vergissmeinnicht“
Am Bahnhof 12 in 17367 Eggesin
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  Veranstaltungen

Nächste Ausgabe 
14.12.2023

Beiträge an: 
anne.collier@strasburg.de 
Redaktionsschluss 
28.11.2023

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage unter 
https://www.strasburg.de/natur-kultur-tourismus/kultur/veranstaltungen.

 Die Kontaktdaten der Strasburger Vereine finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.strasburg.de/natur-kultur-tourismus/kultur/vereine

Veranstaltungskalender November/Dezember 2023
18.11.	 13:00 Uhr	 Sportplatz Reuterkoppel 	 Kreisoberliga: 
			   FC Einheit Strasburg – SV Ducherow, 
			   FC Einheit Strasburg e. V.
19.11.	 10:00 Uhr	 Sportplatz Reuterkoppel	 Alte Herren Ü35 Kreisliga: 
			   FC Einheit Strasburg – Pasewalker FV, 
			   FC Einheit Strasburg e. V.
19.11.	 11:00 Uhr	 Alter Friedhof Strasburg (Um.)	 Volkstrauertag, 
			   Ehrendenkmal „Weinende Mutter“, 
			   Stadt Strasburg (Um.)
20.11.	 11:45 Uhr	 Parkplatz Lindenstr. (Netto/KiK)	 CariMobil – Beratung auf Rädern, Caritas
20.11.	 12:45 Uhr	 Bushaltestelle Schwarzensee 	 CariMobil – Beratung auf Rädern, Caritas
20.11.	 13:45 Uhr	 Bushaltestelle Gehren	 CariMobil – Beratung auf Rädern, Caritas
21.11.	 19:00 Uhr	 Aula der Grundschule Strasburg (Um.)	 Chorprobe, Chorgemeinschaft Strasburg e. V.
21.11.	 19:00 Uhr	 Altes Gemeindehaus Strasburg (Um.)	 Singkreis, Förderkreis Altes Gemeindehaus Strasburg e. V.
24.–25.11.	16:00 Uhr	 Marktplatz Strasburg (Um.)	 Strasburger Wintermarkt, Stadt Strasburg (Um.)
24.11.	 19:00 Uhr	 Altes Gemeindehaus Strasburg (Um.)	 Kinoabend: „Wann wird es endlich wieder so, wie es nie war“, 
			   Förderkreis Altes Gemeindehaus e. V.
25.11.	 15:00 Uhr	 Altes Gemeindehaus Strasburg (Um.)	 Kaffee und Kuchen zum Wintermarkt, Förderkreis Altes 
			   Gemeindehaus Strasburg e. V. 
28.11.	 18:00 Uhr	 Max-Schmeling-Halle Strasburg (Um.)	 Informationsveranstaltung zum Schulkonzept in Strasburg (Um.), 

Stadt Strasburg (Um.) 
28.11.	 19:00 Uhr	 Aula der Grundschule Strasburg (Um.)	 Chorprobe, Chorgemeinschaft Strasburg e. V.
02.12.	 13:00 Uhr	 Sportplatz Reuterkoppel	 Kreisoberliga: FC Einheit Strasburg – SV Ostseebad Ückeritz, 
			   FC Einheit Strasburg e. V.
03.12.	 12:00 Uhr	 Eisdiele „Am Wall“	 Weihnachtsmarkt, Sabrina Kühn, Eisdiele „Am Wall“
04.12.	 11:45 Uhr	 Parkplatz Lindenstr. (Netto/KiK)	 CariMobil – Beratung auf Rädern, Caritas
04.12.	 12:45 Uhr	 Bushaltestelle Schwarzensee	 CariMobil – Beratung auf Rädern, Caritas
04.12.	 13:45 Uhr	 Bushaltestelle Gehren	 CariMobil – Beratung auf Rädern, Caritas
05.12.	 19:00 Uhr	 Aula der Grundschule Strasburg (Um.)	 Chorprobe, Chorgemeinschaft Strasburg e. V.
05.12.	 19:00 Uhr	 Altes Gemeindehaus Strasburg (Um.)	 Singkreis, Förderkreis Altes Gemeindehaus Strasburg e. V.
08.12.	 19:00 Uhr	 Altes Gemeindehaus Strasburg (Um.)	 Taizé-Andacht, Förderkreis Altes Gemeindehaus Strasburg e. V.
09.12.	 14:30 Uhr	 Altes Gemeindehaus Strasburg (Um.)	 Adventsfeier mit dem Freundeskreis „Kiek üm’t Eck“, 
			   Uckermärkischer Heimatkreis Strasburg e. V.
09.12.	 19:00 Uhr	 St. Marienkirche Strasburg (Um.	 Weihnachtskonzert, Strasburger Chorgemeinschaft e. V. 
			   und Förderkreis Altes Gemeindehaus e. V.
10.12.	 14:00 Uhr	 Dorfkirche Bandelow	 Weihnachtskonzert, Chorgemeinschaft Strasburg e. V.
11.12.	 18:00 Uhr	 Altes Gemeindehaus Strasburg (Um.)	 Lebendiger Weihnachtskalender, Evangel. Kirchengemeinde und 

Förderkreis Altes Gemeindehaus Strasburg e. V.
12.12.	 16:00 Uhr	 Heimatmuseum Strasburg (Um.)	 Lebendiger Weihnachtskalender, Evangel. Kirchengemeinde und 

Heimatmuseum Strasburg (Um.)
12.12.	 19:00 Uhr	 Aula der Grundschule Strasburg (Um.)	 Chorprobe, Chorgemeinschaft Strasburg e. V.
12.12.	 19:00 Uhr	 Altes Gemeindehaus Strasburg (Um.)	 Singkreis, Förderkreis Altes Gemeindehaus Strasburg e. V.
14.12.	 16:00 Uhr	 Rathaus Strasburg (Um.) 	 Lebendiger Weihnachtskalender: Ausstellung des Bürgermeis-

ters, Evangel. Kirchengemeinde und Stadt Strasburg (Um.)
15.12.	 19:00 Uhr	 Altes Gemeindehaus Strasburg (Um.)	 Buchlesung „In den Häusern der Anderen“, Förderkreis Altes 
			   Gemeindehaus e. V. und DemokratieLaden Anklam



21STRASBURGER ANZEIGER 11/2023



22 STRASBURGER ANZEIGER 11/2023

Das Gefühl von Einsamkeit kann sehr belastend 
sein und besonders am Lebensende bedrohlich wir-
ken.

In der Hospizarbeit werden unheilbar kranke so-
wie hochbetagte Menschen am Lebensende von 
ehrenamtlich Engagierten begleitet. Hospizbeglei-
tung erfordert Fingerspitzengefühl und Einfüh-
lungsvermögen, da Betroffene ihre Wünsche und 
Bedürfnisse oft nur noch sehr eingeschränkt mit-
teilen können. Zu diesem außergewöhnlichen Eh-
renamt gehört ein vielfältiges Aufgabenspektrum, 
vom Ohne-Worte-da-sein bis hin zu tiefgreifenden 
Gesprächen über Leben und Sterben sowie all Jenes, 
was die Betroffenen und ihre Familien bewegt.

Um einen guten Einstieg in das Ehrenamt Hospiz-
begleitung zu gewährleisten, bietet der Hospiz-
dienst Uecker-Randow e.V. einen Vorbereitungs-
kurs in der Zeit vom 22.02.2024 bis 18.07.2024 an 
und sucht dafür noch Interessierte.
In den einzelnen Modulen werden neben den Ver-
sorgungsmöglichkeiten am Lebensende auch psy-
chosoziale Themen besprochen, wobei sich die 
Teilnehmenden persönlich einbringen können. 
Eine Übersicht zum Kurs mit den Terminen und 
Veranstaltungsorten finden Sie unter https://www.
hospizdienst-uer.de/downloads oder als Broschüre 
im Rathaus Strasburg (Um.).

Stell Dir vor Du liegst im Sterben und niemand ist da …

Weiterhin organisiert der Verein regelmäßig kos-
tenfreie Angebote an Supervision, Fort- und Wei-
terbildungen, Teamtreffen und Vereinsveran-
staltungen. Die ehrenamtliche Tätigkeit ist durch 
Unfall- und Haftpflichtversicherung gedeckt. Als 
Ansprechpartner sind zwei Koordinatorinnen tä-
tig, die vom Hospizbüro in Pasewalk aus zu Betrof-
fenen und Ehrenamtlichen in der Uecker-Randow-
Region rausfahren.

Wenn Sie Gelassenheit, Zuverlässigkeit, etwas Zeit 
und eine Prise Humor mitbringen sowie neugie-
rig und offen gegenüber Ihren Mitmenschen sind, 
dann melden Sie sich!
Die Einsatzzeiten für das Ehrenamt sind flexibel ge-
staltbar, bei durchschnittlichem Zeitaufwand von 
etwa zwei Stunden je Woche.
Das Ehrenamt in der Hospizbegleitung bietet die 
Chance, Menschen aus der Region mit unterschied-
licher Herkunft und vielfältigen Lebensmodellen 
kennenzulernen und sich persönlich weiterzuent-
wickeln.

Falls es Ihnen nicht möglich ist, am Kurs teilzu-
nehmen und Sie unsere Arbeit anderweitig för-
dern möchten, können Sie den Hospizdienst Ue-
cker-Randow e.V. mit Ihrer Spende auf das folgende 
Konto: DE 37 1505 0400 3110 0156 91 oder als För-
dermitglied unterstützen.

Text/Fotos: 
Louise Marz, Koordi-
natorin Hospizdienst 

Uecker-Randow e. V. 

Tag der offenen Tür am Fachgymnasium
„Hereinspaziert!“ heißt 
es am Samstag, 2. De-
zember 2023 am Fach-
gymnasium Wirtschaft 
des Regionalen Beruf-
lichen Bildungszent-
rums Wolgast-Torgelow 
in der Ueckermünder 
Straße 17 in Torgelow.
Schülerinnen und Schüler sowie die Fachlehrer und Fachleh-
rerinnen freuen sich, in der Zeit von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
viele Gäste begrüßen zu dürfen.
In einer dreijährigen, gymnasialen Vollzeitausbildung kann 
hier nach erfolgreichem Abschluss der 10. Klasse das Abi-
tur abgelegt und somit die Allgemeine Hochschulreife erwor-
ben werden. Mit dem nötigen Ehrgeiz und mit Interesse für 
die Fachrichtung Wirtschaft stehen die Chancen auf einen er-
folgreichen Abschluss am Fachgymnasium gut.
Alle Neugierigen sind an diesem Samstag herzlich eingela-
den, mit Pädagogen sowie Schülerinnen und Schülern über 
den Bildungsgang, die Anforderungen in den Unterrichtsfä-
chern oder die Aktivitäten und Schulprojekte ins Gespräch zu 
kommen.
Anmeldeformulare zur Aufnahme ins Fachgymnasium sind 
während der Veranstaltung erhältlich.
Janine Borkowitz, Schulsachbearbeiterin
Regionales Berufliches Bildungszentrum Wolgast-Torgelow
Ueckermünder Straße 17, 17358 Torgelow
Telefon: 03834 87604162, Telefax: 03834 87609404
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